
REGENSBURG. Ende Juli kamen die
Schülerinnen und Schüler der heuri-
gen Abschlussklassen von Breitschaft
ein letztes Mal zusammen mit ihren
Eltern in ihre „alte“ Schule, um nach
zwei-, drei- bzw. vierjähriger Schulzeit
ihre Abschlusszeugnisse in Empfang
zu nehmen. Geschäftsführerin Kordu-
la Denk und Schulleiter Roland Ort-
mann hoben bei der Feier die hervorra-
gende Leistung von Schüler- wie auch
Kollegenseite hervor, die an der Tatsa-
che abzulesen sei, dass von 103 zur
staatlichen Abschlussprüfung angetre-
tenen Schülerinnen und Schüler exakt
100 die anspruchsvolle Prüfung auch
gemeistert haben und nun mit dem
Zeugnis der mittleren Reife in einen
neuen Lebensabschnitt starten.

Die überwiegendeMehrheit der Ab-
solventen konnte dank ihrer praxisori-
entierten Ausbildung an der Wirt-
schaftsschule lukrative Ausbildungs-
verträge abschließen und tauchen nun
erwartungsvoll in die Berufswelt ein.
Der andere Teil der erfolgreichen Ab-
solventen möchte seine späteren
Chancen am Arbeitsmarkt zunächst
mit der Fortsetzung der Schullaufbahn
steigern. Bevorzugte Anlaufstelle ist
hierbei seit Jahren die Fachoberschule.
Einige der heurigen Absolventen ha-
ben sich entschlossen, der vertrauten
Umgebung an den Breitschaftschulen
treu zu bleiben, und starten im kom-
menden September ihre weitere
Schulkarriere an der neu gegründeten
privaten Fachoberschule im Hause
Breitschaft.

Die Glückwünsche von Geschäfts-
und Schulleitung galten allen erfolg-
reichen Absolventen. Die Spitzenleis-
tungen wurden aber trotzdem in be-
sonderem Maße hervorgehoben. Beste
diesjährige Absolventin mit einem be-
wundernswerten Notendurchschnitt
von 1,18 istMilenaWeber aus der drei-
jährigen Wirtschaftsschule. Dafür er-
hielt sie neben einem Präsent der
Schule aus den Händen des Regens-
burger Bundestagsabgeordneten Horst
Meierhofer für ihre hervorragende
schulische Leistung auch den Staats-
preis der Regierung der Oberpfalz. An-
drea Audinger, Veronika Leibham und
Anna Stang als Klassenbeste der übri-
gen Abschlussklassen wurden von der
Geschäftsführerin Kordula Denk
ebenso mit Preisen gewürdigt. Traditi-
onsgemäß fand im Rahmen der Ab-
schlussfeier auch die Spitzenleistung
in den aufsteigenden Klassen ihre
Würdigung.

Den Mathilde-Breitschaft-Preis, der
vom Förderverein der Schule mit einer
3-monatigen Schulgeldfreiheit dotiert
ist, erhielt Simone Bleier aus der zwei-
jährigen Wirtschaftsschule, die das
Schuljahr mit einem traumhaften No-
tendurchschnitt von 1,10 beendet.

SCHULE Breitschaft entließ
100 erfolgreiche Absolven-
ten in die Ausbildung.

Viel Lob für
den guten
Abschluss

Milena Weber erhielt ihr Zeugnis aus
den Händen von MdB Horst
Meierhofer. Foto: Breitschaft

REGENSBURG. Krank sein ist immer ei-
ne Ausnahmesituation. Jeder Patient,
ganz besonders bei schweren Krank-
heiten, wünscht sich eine intensive
persönliche Zuwendung und eine
kompetente medizinische Versor-
gung. Beides erhalten Patienten im Ca-
ritas-Krankenhaus St. Josef. Der chir-
urgischen Klinik wurde nun erneut
diese hohe Behandlungsqualität bestä-
tigt. Die Deutsche Gesellschaft für Chi-
rurgie und die Arbeitsgemeinschaft
für Koloproktologie haben das vor-
handene Zentrum nach ihren stren-
gen Maßstäben geprüft und einer Re-
zertifizierung zugestimmt.

Die Richtlinien, die dabei erfüllt
werden müssen, sind anspruchsvoll.
Entscheidungskriterien sind unter an-
derem eine besondere Qualifikation
des chirurgischen Teams in spezieller
Viszeralchirurgie und Proktologie so-
wie ein breites Behandlungsspektrum.

Ebenso werden Eingriffshäufigkeit
und Qualität der Operationsergebnisse
geprüft. Besonders im Fokus stehen
dabei schließmuskelerhaltende Opera-
tionstechniken bei Krebserkrankun-
gen und rekonstruktive Operations-

verfahren bei komplizierten Be-
schwerden. Im Gegensatz zur Zertifi-
zierung durch die Deutsche Krebsge-
sellschaft zum Darmkrebszentrum,
welche die chirurgische Klinik eben-
falls vorweist, wird in diesem Fall die

Behandlungsqualität von bösartigen
und gutartigen Erkrankungen des
Darms begutachtet.

Die Qualität hat das Haus beson-
ders der langjährigen Erfahrung des
Klinikleiters Professor Dr. Alois Fürst
und seines Teams in der Behandlung
entzündlicher Darmerkrankungen zu
verdanken.

Diese Erfahrung hilft beispielswei-
se, den richtigen Zeitpunkt für eine
vollständige Entfernung des Dick-
darms und Mastdarms unter Erhalt
des Schließmuskels zu erkennen. Die
chirurgische Klinik des Krankenhaus
St. Josef arbeitet darüber hinaus eng
mit den gastroenterologischen Fach-
kollegen und Hausärzten zusammen.
Das rundet eine umfassende Behand-
lung für den Patienten ab.

In Bayern haben neben der chirur-
gischen Klinik des Caritas-Kranken-
hauses St Josef in Regensburg nur zwei
weitere Kliniken die Voraussetzungen
für dieses Zertifikat erfüllt. Die chirur-
gische Klinik an St. Josef genießt einen
exzellenten Ruf auch über die Grenzen
Regensburgs hinaus.

GuteNoten für ErfahrungundQualität
GESUNDHEITDas Caritas-Kran-
kenhaus St. Josef wurde er-
neut zertifiziert.

Dr. Peter Sauer, Facharzt für Chirurgie, Thoraxchirurgie und Viszeralchirurgie,
Dr. Gudrun Liebig-Hörl, Fachärztin für Chirurgie und Viszeralchirurgie, Klinikdi-
rektor Prof. Dr. Alois Fürst und stellvertretender Direktor Dr. Arthur Heiligen-
setzer (von links) mit dem Zertifikat Foto: Vogl, Caritas

REGENSBURG. Im Juni und Juli legte es
die Sparkasse Regensburg in die Hand
der Bürger, ihren Lieblingsverein in
der Stadt und im Landkreis Regens-
burg über die Aktion „Mein Verein“ zu
unterstützen. Mit jeder Stimmabgabe
auf Facebook kamen insgesamt 36 Ver-
eine dem Gewinn von insgesamt 4000
Euro undweiteren Fans näher.

Den drei Erstplatzierten wurden
nun die Gewinne überreicht: den Vol-
tigierern vom Pferdesport Unterisling
(2500 Euro), dem Fußballverein SV
Bosna (1000 Euro) und dem Jugend-
blasorchester St. Konrad (500 Euro).
„Diese Geldspritze kommt für unsere
Vereinsarbeit wie gerufen“, freute sich
Stefan Gruber als Vorsitzender vom
Erstplatzierten, Pferdesport Unteris-
ling, stellvertretend für alle Gewinner.

„Zeitgemäße Aktion“

„Die Aktion ‚Mein Verein‘ war eine
zeitgemäße Fortführung des ‚Sparkas-
sen-Bürgerpreises‘ und der ‚Helfer-Wo-
chen‘. Wir haben erstmals über Face-
book einen weiteren Weg beschritten,
den Vereinen und den dahinterstehen-
den (ehrenamtlich) Aktiven ein Fo-
rum zu geben und diese auch finanzi-
ell zu unterstützen“, bestätigte Franz-
Xaver Lindl, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Regensburg, den grund-
sätzlichen Erfolg des Votums.

Daher werde „Mein Verein“ im
Herbst dieses Jahres auf jeden Fall fort-
geführt, wozu Lindl bereits jetzt um
zahlreiche Teilnahme warb: „Verheh-
len mag ich nicht, dass ich beim
nächsten Mal auf eine höhere Anzahl
an Vereinen hoffe, die mit geringem
Aufwand die Chance auf Geld und
Fans wahrnehmen. Hierfür ist in der
vielfältigen Vereins-Landschaft unse-
rer Region das Potential noch lange
nicht ausgeschöpft.“

Vereine zeigten ihr Können

Stefan Gruber (Vorsitzender von Pfer-
desport Unterisling), Adis Halkic (Mit-
glied bei SV Bosna) und Ernst Zierer
(Vorsitzender des Jugendblasorches-
ters St. Konrad) nahmen aus den Hän-
den der Filialdirektoren Richard Bau-
mann (Hornstraße), Josef Simmerl
(Rennplatz) und Josef Ettl (Alex-Cen-
ter) die Geldpreise von gesamt 4000
Euro an den Orten ihrer Vereinsarbeit
in Empfang.

Dabei präsentierten alle drei Ge-
winner-Teams Ausschnitte ihres Kön-
nens, weswegen auf der Städtischen

Sportanlage am Weinweg die Fußbal-
ler kräftig dribbelten, in Unterisling
Akrobatik auf dem Rücken zweier
Pferde zu sehen war und im Pfarrhaus
St. Konrad dem Sparkassen-Vertreter
im wahrsten Sinne des Wortes der
Marsch geblasenwurde.

„Äußerst lobenswert“ war das ein-
hellige Urteil der Sportler und Musi-
ker, die sich in ihrer ehrenamtlichen
Arbeit bestätigt sehen. „Es tut gut zu

wissen, wie viele Fans hinter uns ste-
hen und uns mit einem Klick unter-
stützen“, so Adis Halkic.

„Vereine leisten mit ihren Angebo-
ten einenwichtigen Beitrag zum sozia-
len Miteinander in unserer Gesell-
schaft. Die Aktion ‚Mein Verein‘ gibt
gemeinnützigen Vereinen in der Stadt
und im Landkreis Regensburg die
Chance, Geld und Fans für sich zu ge-
winnen“, unterstreicht Vorstandsvor-

sitzender Lindl seine Hoffnung auf ei-
ne hohe Beteiligung bei „Mein Verein“
im Herbst. Im Herbst dieses Jahres
geht der Wettbewerb in die zweite
Runde. Nähere Informationen erfol-
gen rechtzeitig über die Medien und
auf www.facebook.de/sparkassere-
gensburg. Der Verein mit den meisten
Stimmen erhält wieder 2500 Euro, der
Zweitplatzierte 1000 und der Drittplat-
zierte 500 Euro für die Vereinskasse.

FÖRDERUNG Bei der Sparkas-
sen-Aktion „Mein Verein“
sammelten die jungen Pfer-
desportlerinnen diemeisten
Stimmen. Als Siegprämie
gab es 2500 Euro.

Geldspritze für dieVoltigier-Mädchen

Stefan Gruber, der Vorsitzende von Pferdesport Unterisling (links), nimmt den Scheck aus der Hand des Filialdirek-
tors der Hornstraße, Richard Baumann, entgegen. Foto: Sparkasse
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➤ 1. Platz: Dem akrobatischen Turnen
auf dem galoppierenden Pferd haben
sich die Voltigierer des kleinen Vereins
Pferdesport (PS) Unterisling verschrie-
ben. Obwohl erst 2008 in heutiger Form
gegründet, reichen die sportlichenWur-
zeln der Mannschaft zum Teil schon fast
20 Jahre zurück. Seit mittlerweile rund
zehn Jahren ist das zehnköpfige Team,
das von Judith Braun trainiert wird, in
der Reitanlage Unterisling beheimatet.
Vor drei Jahren kaufte der Verein „Sir
Lancelot“,mit dem dieMädchen und
jungen Frauen im Alter zwischen sieben
und 28 Jahren nunmit großen Schritten
den Aufstieg in die M-Klasse anstreben.
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DIE DREI SIEGERVEREINE

➤ 2. Platz: Der SVBosna Regensburg ist
ein Fußball-Verein, der 2004 vom Ehren-
mitglied Hajrudin Kambermit einigen
Kollegen gegründet wurde. Nach länge-
rer Zeit ohne wirklich sportlichen Erfolg
stellte sich der Durchbruch letztes Jahr
ein, und so stieg eine bärenstarke Trup-
pe in der Relegation im Juni 2011 in die
A-Klasse auf. Nach demGewinn des 2.
Platzes des „Mein-Verein“-Votings der
Sparkasse Regensburg steigt die Moti-
vation, vor allemmit Blick auf das erste
Saisonspiel. Mit demGeld werden ver-
schiedene Anschaffungen sowohl für die
Fußballabteilung als auch für das Ver-
einsheim getätigt.

➤ 3. Platz:Das Jugendblasorchester St.
Konrad (JBO) aus der Konradsiedlung
besteht aus über 100 aktivenMusikern.
Doch nicht nur im Regensburger Stadt-
norden sind die Musiker im Durch-
schnittsalter von 17 Jahren zu sehen und
zu hören, sondern auch bei zahlreichen
Festen und Umzügen im gesamten
Stadtgebiet. Neben dem großen Haupt-
orchester bildet es in drei Nachwuchs-
gruppen jährlich seinen eigenen Nach-
wuchs aus. Das Repertoire umfasst Mu-
sik für alle Altersklassen und Ge-
schmacksrichtungen. Das Geld aus dem
Wettbewerb wird für Reisen zu ausländi-
schen Partnerorchestern verwendet.
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